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weiſung bekommen, Einnahmeausfall⸗Berechnun⸗ ſpeer, fo ſtürmten fie mit teufliſchem Geſchrei auf einer Bahre nach dem Lazareth, wo ſein 
gen auf der Grundlage des wirklichen Verkehrs auf das kleine Korps ein. Peters hatte bis zu Tod nach zwei Stunden eintrat. Die Damen 
des laufenden Monats anzuſtellen, welche ein dieſem Momene jedenfalls nicht an einen aller⸗ waren gleichfalls verwundet, Frau und Fräulein 
Tarif für Perſonenzüge von 6 Pf. 1. Klaſſe, dings ſehr frechen, aber ſeiner eigenen geringen, von der Gröben jedoch ungefährlich. Die Leiche 
4 Pf. 2. Klaſſe, 2 Pf. 3. Klaſſe, ein Tarif für dem Feinde bekannten Macht gegenüber voraus- des Generals wird in den nächſten Tagen nach 
Schnellzüge von dieſen Sätzen mit einem Zu⸗ uſehenden offenen Angriff geglaubt und die Berlin geſchafft. 
ſchlage von 30— 70 Pf. für Entfernungen bis 70 Träger gar nicht oder zu ſpät in die Mitte ge⸗ 
Kilometer und von 100 Pf. für alle Entfernun⸗ nommen, denn nur ſo iſt es zu erklären, daß Rußland. 
gen über 70 Kilometer und ein Gepäcktarif unter einige Träger beim erſten Angriffe der phan⸗ Petersburg, 28. Auguſt. Die hauptſtäd⸗ 
Wegfall des Freigepäcks von 50 Pf. für 120 taſtiſch angethanen 5—600 Maſai⸗Morans ihre tiſche Preſſe warnt vor der von einem Ruſſen, 
Kilogramm, 100 Pf. für 21—40 Kilogramm, Laſten wegwarfen und in kopfloſer Flucht davon⸗ bekanuten Namens, zu Paris für 1892 ins Leben 
150 Pf. für 41—60 Kilogramm, 200 Pf. für jagten und andere ſeiner Leute von Pfeilen, zwei zu rufenden national⸗ruſſiſchen Induſtrie⸗Aus⸗ 
6180 Kilogramm für je angefangene 100 Kilo⸗ ſogar durch Speerſtiche verwundet werden konnten. ſtellung. Der Veranſtalter verſchaffte ſich Em⸗ 
meter nach ſich ziehen würde. Zwei noch an demſelben Tage folgende Angriffe pfehlungen einer amtlichen ruſſiſchen Perſönlich⸗ 
— Der bisherige Inſpekteur der Feld⸗ der Maſai wurden ebenfalls durch ein gut ge⸗ keit in Paris, womit er die franzöſiſchen Be⸗ 
artillerie, Generallieutenant Jacobi, iſt als Ge: zieltes Schnellfeuer der Sudaneſen abgeſchlagen, hörden hinters Licht führte; er ſei jedoch der 
neral der Artillerie mit Penſion zur Dispoſition ohne daß bei denſelben auch nur ein Mann des internationalen Polizei als Schwindler bekannt. 
geftellt und an feiner Stelle der bisherige Kom⸗ Petersſchen Korps verwundet wurde. Die Maſai, 
mandeur der 5. Feldartillerie⸗Brigade, Generals faſt durchweg nur mit ihren Ungethümen von 
lieutenant v. Hoffbauer, zum Inſpekteur der Speeren, wenige nur mit Pfeil und Bogen, gar 
Feldartillerie ernannt worden. General v. Hoff⸗ keine mit Feuergewehren bewaffnet, zogen ſich 
bauer gilt als ein hervorragender Artillerieführer nach Zurücklaſſung vieler Gefallenen nach 
und Kenner der Waffe und hat ſich auf dem Mabirioni zu zurück. Dieſer Mißerfolg der 
Gebiete der artilleriſtiſchen Militärliteratur durch Maſai entmuthigte fie jedoch nicht ſo, daß ſie 
die Geſchichte der preußiſchen Feldartillerie im jede weitere Beunruhigung der kleinen Expedi⸗ 
Kriege 1870 —71 große Verdienſte erworben. tion aufgegeben hätten, denn auf dem ganzen 
Am Schluß der vorjährigen Kaiſer⸗Manöver in Wege bis nach Mikotſcheni blieben ſie zu beiden 
Schleſien wurde General v. Hoffbauer in den Seiten nebenherſchleichend, die Petersſche Truppe 
Adelſtand erhoben. dadurch zwingend, ganz eng aufgeſchloſſen zu 
— Das Anſiedelungswerk in Weſtpreußen marſchiren und immer das vor und zu den 
und Poſen wird in dieſem Sommer wieder ein Seiten liegende Gebüſch durch Gewehrſchüſſe zu 
gutes Stück vorwärts gebracht werden. In der ſäubern. Die Maſai, auch wenn dieſelben keine 
letzten gemeinſchaftlichen Sitzung der Kommiſſion, Verſtärkung aus den Gebieten Niiri und Leito⸗ 
Ende Juni d. J., fo ſchreibt man der „Schleſi⸗ kitok erhielten, was aber beſtimmt zu erwarten 
ſchen Zeitung“, find die vorgelegten Beſtedelungs⸗ iſt, zwingen Peters, ſeinen etwa 6—8 Tagereiſen 
pläne von fünf Gütern genehmigt worden. Es nach der Küſte zu weilenden Haupttrupp in 
ist ſelbſtverſtändlich, daß nicht alle fünf Güter in Mikotſcheni zu erwarten oder ſogar bis Maſinde 
dieſem Jahre auch vollſtändig beſiedelt werden zurück entgegen zu gehen. Seine diesbezüglichen 
müſſen. Das Gegentheil iſt vielmehr ſehr wahr⸗ Anordnungen find hier noch nicht bekannt, ebenſo 
scheinlich, da das Hauptprinzip der Anſiedelungs⸗ wenig ob er ſonſtige Verluſte erlitten hat. Die 
Kommiſſion dahin geht, das Werk langſam aber Meldung von dem Geſchehenen erhielt der bier 
ſtetig fortzuführen. Denn nur jo können Fehler, bekannte Araber Abi Aſſila durch einen der ent⸗ 
die möglicherweiſe Mißerfolge nach ſich ziehen flohenen Träger, welchen er in Mauera antraf, 
könnten, vermieden werden. Andererſeits hängt und durch Kwambugu⸗Leute. Von Emin Paſcha 
der Umfang der jährlichen Beſiedelung ſehr we⸗ iſt ebenfalls noch kein Brief oder Bericht ein⸗ 
ſentlich ab von dem Angebot annehmbarer Be- getroffen. Man erklärt ſich dies daraus, daß die 
werber um Anſiedelungsſtellen. In dieſer Hin- Poſt wahrſcheinlich durch Aufſtändiſche in Ugogo ꝛc. 
ſicht beobachtet die Kommiſſion bekanntlich die abgefangen worden iſt. Bei günſtigem Ausfall 
größtmögliche Vorſicht. Von dem bewährten des Zuzes des Kommandeurs v. Zelewsky wird 
Grundſatze, Anſiedelungsparzellen nur an land- ſich dies vielleicht aufklären.“ An 
wirthſchaftlich hinreichend erfahrene Arbeiter⸗ Breslau, 27. Auguſt. Donnerſtag Nach⸗ 
Familien mit hinlänglichen Mitteln zu vergeben mittag 4 Uhr fand im Café⸗Reſtaurant eine 
— außer wenn die Bewerber kleine weſt⸗ oder Verſammlung von Bäckermeiſtern ftatt, welche 
ſüddeutſche Bauern find, die jedenfalls den Vor⸗ außerordentlich ſtark beſucht war. An derſelben 
zug verdienen —, wird neuerdings unter keinen betheiligten ſich die Mitglieder beider hieſiger 
Umſtänden abgewichen. Aus dieſem Grunde Innungen und die außerhalb der Innungen 
pflegt die Kommiſſion alle Anträge früherer ſtehenden Bäckermeiſter. Gegenſtand der Be⸗ 
Landwirthe, namentlich, wenn ſie auf größeren rathungen bildete: 1. die hohen Mehlpreiſe und 
Beſitzungen bereits Schiffbruch erlitten haben, 2. einheitliche Regelung des Verkaufs von Weiß⸗ 
ausnahmslos zurückzuweiſen. Auf dieſem Wege brodwaren. Als ein großer Uebelſtand wurde all⸗ 
hat ſich die Kommuſion bisher vor materiellen ſeitig hervorgehoben der ungemein hohe, an Wie⸗ 
Verluſten zu bewahren gewußt, und es wird ihr derverkäufer und Baudler zu gewährende Rabatt, 
dies auch in Zukunft ſicherlich gelingen. Eine der auf 3 Mark 60 Pf. betrage, wozu noch eine 
beſonders eifrige Thätigleit entfaltet in dieſem ſogenaunte Sonntagsaufgabe, die in Semmel oder 
Sommer die Bauadtheilung der Kommiſſion. Kuchen beſtehe, komme. Ferner hat die verſchie⸗ 
Die erſte evangeliſche Kirche zu Lubowo im dene Größe und Verkaufspreis der Semmel zu ter ji r \ 
Kreiſe Gneſen wird im Herbit d. J. ihrer Bes Uebelſtänden geführt. Es werden 4, 3 und 2 ½ auf der richtigen Fährte zu fein; doch ſoll hier⸗ 
ſtimmung übergeben werden. Außerdem befindet Semmel für 10 Pf. gebacken. Dies wird vom über im Intereſſe der Verfolgung nichts bekannt 
ſich eine ſtattliche Anzahl von Schulhäuſern — 1. September ab anders werden, denn es wurde s 
etwa zehn bis zwölf — theils im Bau, theils beſchloſſen, künftig vier Semmeln für 10 Pf. 
in der Vorbereitung zu demſelben. Es iſt näm⸗ nicht mehr zu backen. Nach ſehr erregter De⸗ 
lich das Beſtreben der Kommiſſion, neben der batte wurde beſchloſſen, den an Händler zu ge⸗ 
wirthſchaftlichen Kräftigung der fertigen Anſiede⸗ währenden Rabatt künftig auf 30 Pf. für den 
lungsgemeinden auch für die Befriedigung ihrer Thaler feſtzuſetzen und alle ſonſtigen Vergün⸗ 
religtoſen und geiftigen Bedürfniſſe zu forgen, ſtigungen hinſichtlich Gewährung von Sonntags⸗ 
damit ſich die oft ungleichen Elemente recht bald aufgaben, Wochengeldern an Dienſtmädchen 
als Glieder einer Gemeinde fühlen lernen. u. ſ. w. ſowohl au Händler, als an Private fort⸗ 
Gerade dieſer Umſtand bietet einen wirkſamen fallen zu laſſen. Ueber den an Private zu ge⸗ 
Schutz gegen eine zwangsweiſe Aufgabe der währenden Rabatt, ſowie über das vielfach übliche 
veligiöfen, nationalen und politiſchen Eigenbeiten. Markenſyſtem kann eine Einigung nicht erzielt 
die immerhin befürchtet werden muß, wenn werden; es bleibt dies dem Ermeſſen des Ein⸗ 
deutſche Anſiedler mitten unter die poluiſche Be⸗ zelnen überlaſſen. Nach Berliner Muſter wird 
völkerung verſetzt werden. Wie ſchnell ſich die die Stadtein Bezirke getheilt werden, und ſollen 
deutſchen Regierungen Beet den Vorſchlag einer Bildung einer deutſchen Anſiedelung übrigens die in denſelben wohnenden Kollegen noch beſon⸗ 
periodiſchen öffentlichen Bekanntgabe der bei den vollziehen kann, zeigt recht draſtiſch das Gut dere Vereinbarungen unter ſich treffen. Mit dem 
deutſchen Gerichten zur Ableiſtung gelangten Miloſtowo im Kreiſe Birnbaum in der Provinz Hinweis, daß die Regierung gegenüber dem das 
Offenbarungseide ausgeſprochen und iſt dangch Poſen. Im vorigen Jahre aufgetheilt, bildet Gewerbe ſchwer ſchädigenden Konſumverein eine 
auf eine Verwirklichung dieſes Vorſchlages nicht Miloſtowo heute eine neue Oriſchaft mit 50 dem erſteren günſtigere Haltung einnehme, ſchloß 
Jortſchritt der acht Roms, als eine zu rechnen. Von der andelskammer zu Osna⸗ Anſiedlern. Das Werk der deutſchen Anfievelung | Obermeiſter Pruſſog die Verſammlung. ni 
Wirkung der Unfehlbarkeitserklärung des brück wird nun eine beſchränkte Veröffentlichung ſchreitet ſomit auch unter der jetzigen Leitung in. Bielefeld, 28. Auguft. Die für den näch⸗ 
Papſtes verzeichnen, daß ſich dieſe Kreiſe heutzu⸗ der Offenbarungseide unpfändbarer Schuldner den bisher bewährten Bahnen ſicher fort. ſten Sonntag geplante Laſſallefeier iſt vom Land⸗ 
tage nicht mehr regen und nicht mehr regen empfohlen. Es fal danach, wie es bei den ſächſi⸗ — Mit der geſtern über Marſfeille einge- rath v. Ditfurth verboten worden. } 
dürfen. Der Jeſuitismus hat in der römiſchen joe Amtsgerichten feit dem Jahre 1882 üblich troffenen Poſt aus Oſtafrika geht der „Voſſ. V mburg, 28. Auguſt. Der Prinz 
Kirche einen fo vollkommenen Sieg davongetragen, iſt, ein Verzeichniß derjenigen Perſonen, welche Itg. die Meldung zu, daß die Expedition des von Wales, welcher noch nicht, wie aus Kiel 
daß die Unterſcheidung von Ultramontanismus Dr. Peters nach dem Kilimandſcharo ſchon blutige fälſchlich berichtet, nach Kopenhagen gereiſt, em⸗ 
und Katholizismus heute nicht mehr ſtatthaft iſt. Kämpfe zu beſtehen hatte. Aus Bagamoyo wird pfing hier den Beſuch des Barons Hirſch, wel⸗ 
Wir können es demgemäß ſolchen deutſchen Katho⸗ der genannten Zeitung vom 6. Auguft darüber cher die ruſſiſche Judenfrage mit dem Prinzen 
liten, welche die Ausſtellung des heiligen Rockes beſprach. Nach mehrtägigem Aufenthalt reiſte 
als eine der chriſtlichen Religion und dem deut⸗ Baron Hirſch geſtern nach Mähren. Der Prinz 
ſchen Paterlande angethane Schmach empfinden von Wales bleibt noch einige Zeit hier. 
nur zur Erwägung anheimgeben, ob fie nichl 5 
Veranlaſſung haben, an dieſem Vorgang ſich des Oeſterreich⸗Ungarn. 
Grundfehlers ihrer religiöſen Anſchauungen be Prag, 28. Auguſt. (W. T. B.) Der 
wußt zu werden, nämlich der blinden und willen⸗ hieſige Stadtrath faßte heute Ri über die 
loſen Unterwerfung unter fehlbare Menſchen in Art der Begrüßung des Kaiſers Franz Joſef 
Sachen der Religion. Wir müſſen es ihnen ins und gab eirmüthig ſeine Zuſtimmung, daß der 
Gewiſſen ſchieben und überlaſſen, ob ſie den Bürgermeiſter den Statthalter erſuche, dem 
Muth haben, mit dieſem erſten Grundirrthum Kaiſer die Gefühle der lebhaften Freude, der 
des ganzen Syſtems zu brechen, oder durch Fort⸗ Loyalität und Dankbarkeit für die durch den 
e ihrer ſtummen Unterwerfung an ſich ſelber allerhöchſten Beſuch der Stadt Prag erwieſenen 
geiſtigen Selbſtmord zu begehen. Ehre auszudrücken. 
Wir haben freilich aber auch den aller⸗ 
triftigſten Grund, dieſen Appell an Andere zus 
nächſt zurückzuſtellen hinter die Frage, wie es bei 
uns ſelber ſteht. Es iſt von vorn herein außer 
Zweifel, daß Herausforderungen wie die vor⸗ 
liegende nur einem theils feigen, theils in ſich 
zerfallenen, der Ideale baren Geſchlecht geboten 
werden können, und ein Blick auf unſere Zu⸗ 
11 giebt uns 7 ud 12 115 er 
nnahme zu wider rechen. E ji 5 in e en 
Kreiſen Sitte all, mit der römischen Kirche 
als mit einer Macht zu rechnen, die man lieber 
zum Freunde als zum Feinde hat, als ob das 
Evangelium keine Wahrheit mehr und der Wider⸗ 
ſpruch dagegen ganz gleichgültig wäre. Tie feres 
religiöſes Gefühl iſt vielen Gebildeten ein über ⸗ 
wundener Standpunkt und fo fremd geworden, J 
daß ſie dem A nichts anderes mehr 
entgegenzuſetzen wiſſen, als Verſtandesaufklärung, 
ohne zu bedenken, daß dieſe zwar manche Wahn⸗ 
vorſtellungen zerſtören mag, aber nichts an die 
feet ſetzen dann, was das Herz zu befriedigen 
im Stande iſt. Unſere evangeliſche Kirche aber 
wird ſich von dem Vorwurfe nicht zu reinigen 
vermögen, daß die Abwendung Vieler von der Juli betragen 75,707,822 Mark (+ 3,669,645 
Theilnahme am kirchlichen Leben nur die Folge Mark gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres), 
einer berechtigten Mißſtimmung über die in ihr die Einnahmen der Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung \ 
herrſchenden Zuſtände iſt. Es nützt nichts, gegen 18,817,000 Mark (+ 495,000 Mark). I daß fie wie Blut triefend ausſehen, den 
den Papſt proteitiven, wenn man den Sauerteig — Die Eiſenbahn⸗Direktionen haben, wie ſchweren Schild aus Büffelhaut in der Linken, 
römiſchen Weſens in ſich ſelbſt trägt. Ehe nicht! die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, unterm 1. August An⸗Iin der Rechten den hocherhobenen eiſernen Rieſen⸗ 


bei uns voller Ernſt gemacht wird mit der Ab⸗ 
ſtellung ärgerlicher Ketzergerichte, wie ſie bis in 
die neueſte Zeit immer wieder die Gemüther 
aufregen, ehe man nicht aufhört, die Chriſtlich⸗ 
keit nach dem Buchſtaven dogmatiſcher Formeln 
ſtatt nach dem Maßſtab religiös⸗ſittlicher Ge⸗ 
ſinnung zu meſſen, ehe man ſich nicht entſchließt, 
die Ergebniſſe der unbefangen forſchenden Wiſſen⸗ 
ſchaft einfach anzuerkennen und die chriſtliche 
Wahrheit nur in dem Geiſte Jeſu Chriſti, nicht 
aber in der vergänglichen Vorſtellungswelt des 
neuen Teſtamentes oder der kirchlichen Bekennt⸗ 
niſſe zu ſuchen, eher kann die evangeliſche Kirche 
eine Anziehungskraft nicht wiedergewinnen, welche 
ſie braucht, um römiſchem Aberglauben den 
Boden abzugraben. Dieſe Forderungen ſind un⸗ 
verjährbar, unverjährbar auch neben dem grund⸗ 
ſätzlich berechtigten Streben, durch feſtere Organi⸗ 
ſation des Gemeindelebens die einzelnen Evange⸗ 
liſchen wieder mit einem neuen Gefühl von dem 
Werthe ihrer religiöſen Gemeinſchaft zu durch⸗ 
dringen. 

Solche und andere Mißſtände empfinden wir 
tief als mitwirkende Urſachen zu dem Anſtoß, der 
uns durch die Vorgänge in Trier gegeben wird. 
Wenn dieſelben die Wirkung hätten, daß weiten 
Kreiſen die Augen aufgehen über unſere Schäden 
und der geſchichtliche Chriſtus in ſeiner ewigen 
Bedeutung für unſer Heil dem Volke wieder als 
die einzig geſunde Grundlage unſeres geiſtigen 
Lebens erkennbar würde, dann würden wir auch 
aus dieſem Irrthum der Zeit einen bleibenden 
Segen davontragen. Möge jeder von uns in 
ſeinem Kreiſe dazu helfen, daß dieſer Segen ge⸗ 
wonnen werde.“ 


Bundſchreiben 
des Proteſtanten-Vereins. 


Das ſtändige Bureau des deutſchen Prote⸗ 
ſtantenvereins veröffentlicht das nachſtehende 
Rundſchreiben an ſeine Mitglieder: 

„Es iſt an uns die Frage herangetreten, ob 
der deutſche Proteſtantenverein nicht Veranlaſſung 
und demgemäß auch die Pflicht habe, gegenüber 
der Ausſtellung des heiligen Rockes in Trier 
Stellung zu nehmen und eine Kundgebung zu er⸗ 
laſſen. Das unterzeichnete Bureau hat ge laubt, 
dieje Frage verneinen zu ſollen, ſoweit die Frage⸗ 
fteller einen Aufruf irgend welcher Art im Sinn 
hatten. Andererſeits köunen wir nicht wünſchen, 
daß aus gänzlichem Stillſchweigen unſererſeits 
falſche Schlüſſe gezogen werden. Wir ſtellen 
daher dasjenige zuſammen, worüber wir mit 
unſeren Freunden im vollen Einverſtändniß zu 
ſein glauben, und ſtellen ihnen anheim, ſei es von 
unſeren Ausführungen beliebigen Gebrauch zu 
machen, ſei es im Sinne derſelben in Wort und 
Schrift in ihren Kreiſen zu wirken, 

Wir können zunächſt nicht glauben, daß unter 
Proteſtanten, welcher kirchlichen Richtung ſie auch 


Serbien. 

Belgrad, 28. Auguſt. In militäriſchen 
Kreiſen verlautet, der Kriegsminiſter plane eine 
Vermehrung der Feldartillerie und die An⸗ 
ſchaffung mehrerer 9 Zentimeter⸗Debange⸗Batte⸗ 
rien; für Belagerungsgeſchütze ſollen 12 bis 15 
Zentimeter⸗Haubitzen (Syſtem Cannet) in Aus⸗ 
ſicht genommen ſein. Gleichzeitig werde die 
Einführung von Nagantrevolvern beabſichtigt. 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. Auguſt. Die Regierungsbe⸗ 
hörden haben erneut Anlaß genommen, Samm⸗ 
lungen unter Schulkindern zu was 
immer für einen Zweck ſtreng zu unterſagen. 
Wie Ermittelungen ergeben haben, iſt es in einer 
nicht geringen Anzahl von Schulen üblich, Geld⸗ 
beträge zum Ankauf von Geburts⸗ bez. Namens⸗ 
tagsgeſchenken für die Lehrer einzuſammeln. Un⸗ 
verkennbar gereicht ſolche Darbietung von Ge⸗ 
ſchenken ſowohl dem Lehrer wie den Schülern 
zum Nachtheil. Es iſt daher ausdrücklich die 
Annahme von Schülergeſchenken an Geburts, 
Namens⸗ oder Jubiläumstagen oder zu Weih⸗ 
nachten oder Neujahr den Lehrern ſtreng verboten 
worden. 

— Mit welcher Sicherheit der Spandauer 
Mörder Wetzel bei ſeinem Aufenthalt in 
Stettin auftrat, beweiſt folgender Vorfall, den 
Berliner Blätter melden: Am Montag Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr trat W. an einen Schutzmann 
heran, welcher am Bollwerk ſtand, und fragte 
ihn, wann das Schiff nach Kopenhagen abgehe. 
Der Beamte vermuthete Anfangs wohl, daß der 
ihn Anredende vielleicht der verfolgte Mörder ſein 
könne, er wurde jedoch durch die Sicherheit des 
Auftretens in ſeinem Verdacht abgelenkt, beant⸗ 
wortete die Frage und ließ den Frageſteller ſeines 
Weges gehen. Weiter hat Wetzel beim Ankauf 
des Revolvers den in der Breitenſtraße wohnen⸗ 
den Ladeninhaber gefragt, ob die Waffe ſicher, die 
Pulverladung der Patrone ſtark und die Durch 
ſchlagskraft des Geſchoſſes bedeutend ſei. Durch 
dies ganze Verhalten, ſo vermuthet man in be⸗ 
hördlichen Kreiſen, hat W. einerſeits auf eine 
falſche Spur leiten, andererſeits die Verfolger 
einzuſchüchtern beabſichtigt. Trotzdem glaubt man, 


Deutſchland. 
C. Berlin, 29. Auguſt. Die Arbeiten zur 
Durchführung des neuen preußiſchen Einkommen⸗ 
ben hehe nehmen, wie wohl die Verfügung 
des Finanzminiſters über die Bildung der Vor⸗ 
einſchätzungs⸗ und Veranlagungskommiſſionen zum 
15. September bezw. 1. Oktober zur Genüge 
dargethan hat, einen erfreulichen Fortgang. Die 
Feile na, lere werden mit der 
N bis weit Erfüllung der ihnen übertragenen Aufgaben be 
daß dieſe Anſchauungen heutzutage ſogar bis 15 0 N bald en eee 
(Guts! Vorſtänpen zuzuſtellenden Nachweifungen 
aller Steuerpflichtigen vorliegen werden. Das 
eigentliche Veranlagungs Verfahren allerdings 
dürfte erft im Januar nächſten Jahres beginnen. 
Dieſen Termin dürfte die öffentliche Aufforde⸗ 
derung zur Abgabe der Steuererklärung in Aus⸗ 
ſicht nehmen und dürfen auch erſt dann die 
Steuererklärungsformulare ſeitens der Veranla⸗ 
un ee e den Zenfiten zugeſtellt werden. 
Nun wird hier und da der Befürchtung Aus⸗ 
druck gegeben, daß dieſer Termin deshalb etwas 
ſpät gewählt fet, weil die Veranlagung ſelbſt 
einen längeren Zeitraum in Anſpruch nehmen 
werde und der Abſchluß derſelben ſich ſo lange 
verzögern könnte, daß den Kommunen für die für 
ihre Zwecke vorzunehmende Feſtſetzung der Je 
ſchläge 705 Einkommenſteuer nicht genügende Zeit 
übrig bliebe. Dieſe Prbauptun entbehrt der 
eren Begründung. Gerade für das Jahr 1892.93, 
für welches allerdings bei der Neuheit der Ein⸗ 
richtung die Veranlagung einen verhältnißmäßig 
längeren Peach beanſpruchen dürfte, iſt die 
endgültige eſtſetzung der Einkommenſteuerzuſchläge 
für die Kommunen dadurch weſentlich verkürzt, 
daß in das Geſetz die Beſtimmung aufgenommen 
worden iſt, wonach die auf eine Verringerung 
des Zuſchlagsprozentſatzes abzielenden Gemeinde 
beſch ſſe der ſonſt erforderlichen Genehmigung 
nicht bedürfen. Es iſt doch wohl anzunehmen, 
daß in der größten Zahl der Gemeinden eine 
ſolche Minderung des Zuſchlagsprozentſatzes er⸗ 
folgen wird. Die Gemeinden dürften alſo recht · 
zeitig mit ihren auf die Einkommenſteuer bezüg⸗ 
lichen Arbeiten fertig werden können. 
* Bekanntlich hat ſich die Mehrzahl der 


Bott elt von der Liebe Gottes in Chriſtus die 


— Das Poſſart⸗Gaſtſpiel im 
Belleone-Theater beginnt Sonnabend, den 5. Sep⸗ 
tember. 

— Dr. v. Nathuſius, Profeſſor der 
Theologie in Greifswald, iſt zum Mitglied der 
dritten ordentlichen General Synode 
gewählt. 

— Der Handlungsgehülfe Ernſt W. Paul 
Boehlke aus Poſen, welcher durch Urtheil der 
1. Strafkammer des hieſigen Landgerichts vom 6. 
November v. J. wegen Steuer⸗Defrauda tion 
zu einer Geldſtrafe von 18,032 Mark verurtheilt, 
wurde, hat dieſe Strafe bisher nicht gezahlt und 
da Boehlke flüchtig geworden iſt, wird er von 
der hieſigen Staatsanwaltſchaft verfolgt, damit 
die an Stelle der Geldſtrafe feſtgeſetzte 6 monat» 
je Gefängnißſtrafe an ihm vollſtreckt werden 
ann. 

— Es kommt jetzt öfter vor, daß Kinder in 
der Schule plötzlich von Uebelkeit und Erbrechen 
befallen werden. Dieſe Erſcheinung dürſte eine 
Folge des Obſtge nuſſes ſein, da das 
Obſt in dieſem Jahre in Folge des vielen 
Regens nicht von beſonderer Güte iſt. Die 
Eltern ſollten daher darauf halten, daß ihre Kinder 
nur reifes Obſt, und dieſes womöglich nur geſchält 
genießen. 

— Wie verlautet, ſollen ſchon zu Oſtern k. 
J. alle die jungen Leute, welche die Berechtigung 
für den einjährig⸗ freiwilligen Dienſt 
durch Verſetzung aus Unter⸗ nach Ober⸗Sekunda 8 
erlangen wollen, ſich einer Prüfung unterwerfen. 
Dieſe Prüfung, welche aus einer ſchriftlichen 
und mündlichen beſteht, wird, wie das 
Abiturienten⸗Examen, an den Anſtalten ſelbſt, 
5 Vorſitz eines Regierungsvertreters, abge⸗ 
alten. 

— Ein raffinirter Gauner iſt, wie das t 
„Swinemünder Kreisblatt“ ſchreibt, in Ahlbeck in * 
der Perſon eines dort mit ſeiner Mutter und f 


den ſoll. Auch dieſer nationale eſichtspunkt 
fordert nicht minder wie der religiöſe zur ernſte⸗ 
ſten Wachſamkeit auf. Wir glauben gem daß es 
auch heute noch unter den Katholiken Deutſch⸗ 
lands eine ſtarke Unterſtrömung giebt, welche 
ſowohl aus religiöſen wie aus nationalen Grün⸗ 
den dem jeſuitiſchen Unternehmen der Ausftellung 
des heiligen Rockes entgegen ift, daß es zahl⸗ 
reiche Katholiken giebt, welche ſich lieber an den 
. Paſſionsſpielen als an der ab» 
göttiſchen Verehrung einer Reliquie erbauen, 
und welche den Frieden des Vaterlandes höher 
ſtellen als die Ruder ee des Proteſtantis⸗ 
mus. Aber wir müſſen es als einen traurigen 


den Offenbarungseid geleiſtet haben, bei den Ge⸗ 
richten für die betheiligten Kreiſe zur öffentlichen 
Einſicht ausgelegt werden. In Sachſen hat dieſe 
Einrichtung zu Anſtänden keinen Anlaß gegeben. 
Jedenfalls würden auch durch dieſe Einrichtung 
die berechtigten Anſprüche der Kredit gewährenden 
Kreiſe ausreichende Befriedigung finden, da es 
im Zweifelsfalle jedem Einzelnen unbenommen 
wäre, ſich durch Einſicht in die bezügliche Liſte 
die gewünſchte Aufklärung zu verſchaffen. 

— Der Kaiſer beſuchte, wie bereits mit⸗ 
getheilt, geſtern die Kunſtausſtellung. Hier traf 
er um 9 Uhr 20 Minuten ein und wurde am 


Wachſamkeit eines Badedieners . und 
vermittelſt Transports den Berliner Behörden 
überliefert worden. Derſelbe hat längere Zeit 
hindurch eine hamſterartige Diebesthätigleit ent⸗ ö 
wickelt, wovon eine Menge von geſtohlenen 3 
Gegenſtänden, die bei einer Hausſuchung in ſeiner h 
Berliner Wohnung vorgefunden wurden, Beweis 
ablegte, u. A. wurden Sachen vorgefunden, die 


Italien. 


auch Luzzatti und Nicotera in öffentlichen Ver⸗ 0 2 e f 
ſammlungen reden. von einem in Roſtock ausgeführten Diebftahl her⸗ 
Rom, 28. Auguſt. Von regierungsfreund⸗ rührten. Es ſoll kaum ein Zweifel daran vor⸗ 
licher Seite wird verſichert, die Handelsvertrags⸗ handen ſein, daß dem ſonderbaren „Badegaſte 
Verhandlungen in München ſchritten langſamer aus der Reſidenz“ auch eine Reihe von ieb⸗ 
fort, als erwünſcht wäre; man hoffe jedoch auf ſtählen zur Laſt fällt, die im vorigen Jahre in 
ein günſtiges Ergebniß. Heringsdorf ſich ereigneten und ein gewiſſes Auf⸗ 

Lucca, 28. Auguſt. In den nächſten Zar ſehen hervorriefen. 5 
gen wird das Monument Kaiſer Friedrichs III., * Die Anfuhr von Kartoffeln war heute ſo 
das Werk des Bildhauers Bagos, in Marmor ſtark, daß dieſelbe auch auf die Preiſe Eindruck 
ausgeführt von Bacci, von Serravezza nach machte. Bei dem großen Angebot ſanken die⸗ 
Deutſchland abgeſandt werden. ſelben bald berab und zuletzt wurde zu dem ſchon 
verhältnißmäßig billigen Preiſe von 2,50 Mark 

Dänemark. 


der Zentner abgelaſſen. ; 
Kopenhagen, 28. Auguſt. Ueber den Tod * Am 27. d. M. hat ſich der Decksmann 
des Generallieutenants von der Gröben wird fol⸗ und Heizer Auguſt Gieſe von dem im hieſigen 
gendes Nähere gemeldet: Der General fuhr in 


Hafen liegenden Schleppſchiff „Zeitgeiſt“ ent: 
einem Einſpänner mit Gemahlin und Tochter: fernt, iſt aber nicht wieder zurückgekehrt, ſo daß | 
ein Fräulein Mogenfen führte die Zügel. Nabe 


8 iſt, daß ihm ein Unglück zuge- | 
iſenbahnſtation ging das Geſchirr entwei, ſtoßen iſt. . h 
DaB Pferd 1 * rege ah durch die * Wir wollen auch an dieſer Stelle auf die 
Straßen, den Wagen umwerfend. General von am 2. September auf Elyſium ſtattfindende 

der Gröben wurde am Kopf ſchrecklich verwundet 


Sedanfeier der Kriegervereine des 
und blutüberſtrömt aufgehoben. Man trug ihn[ Ortsverbandes Stettin aufmerkſam 
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Sonnabend, 29. Angıf 18. 


feinem Vater weilenden Fremden durch die 34 


W r 
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c e rad rer ana ne le a en he a a et n ER, a 5 8 ere 
machen, zu welcher Jedermann bei billigem En⸗ Landwirthſchaftliches. ich erlaube mir, auf das Gedeihen unſeres in den Strudel gezogen und verdienen jetzt mehr! Paris, 28. Auguſt, Nachm Rob 

tree Zutritt hat. N (Obſtmarkt in Berlin vom 29. September Werkes und auf das Wohl der bier anweſenden denn je Beachtung. re (Schlußbericht) 88 % behauptet, lolo 35,50 bis 

Das Schmidtſche Hotel in Gollnow bis 1. Oktober d. J.) Die Vorbereitungen für Vertreter deutſcher Städte mein Glas zu leeren.“ ie allgemeine Lage namentlich in politiſcher 36,75. Weißer Zucker behauptet, Nr 3 


iſt um den Preis von 87,000 Mark in den ärki bſtbau⸗Verein in dieſem Und hob fein Bierglas in die Höhe und leerte Beziehung erheiſcht jedoch nach wie vor die aller⸗ 
Beſitz des Hotelbeſitzers Räder in Templin über⸗ A lad a le 1 er ihn es — aber es war ein fo kleiner Reſt, daß die größte Vorſicht in der 3 * Kapitals. 
gegangen. Obſtmarkt ſind energiſch in die Hand genommen. Umgebung des Herrn Ober⸗Bürgermeiſters über Die Rede unſeres Monarchen in erſeburg giebt 
Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden Mit der Geſchäftsführung iſt Obergärtner C. das „Leeren“ dieſes Glaſes in helle Heiterkeit uns den beſten Kommentar für die Beurtheilung 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ Junge, Berlin NW. 21, Spenerſtraße 47, bes ausbrach. Aber Herr Adickes war raſch beſonnen; der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Verbrüderung. Sollte 
bleiſch: Keule 1.201,30 Mark, Vorderfleiſch auftragt. Es iſt bereits gelungen, ein ſehr ges er ergriff das danebenſtehende volle Glas eines ein Krieg ausbrechen, die aus dem Selbſterhal⸗ 
100,10 M., Filet 1,80 M; Schweine ſeignetes Lokal für die Ausſtellung der Obſtproben Nachbars, erhob ſich wieder und ſagte launig: kungstriebe hervorgegangene Gruppirung der 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20; ver Zentralmarkthalle zu bekommen, in der „Es iſt mir da ein eigenthümlicher Irrthum Mächte ſichert uns nach menſchlicher Vorausſicht 
Mark, Bauch 120 Mark; Kalbfleiſch:ſin der Zen 0 Aer & fl ſichert ift. Den paſſirt: Ich wollte dieſes Glas leeren und wünſche den Erfolg. 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, Obſt üchter eher 55 0 70 Beſchickung des nur, daß dieſer erſte Mißgriff auch der letzte ſei!“ Und nicht nur die hohe Politik macht uns 
Kotelettes 1,60 M., Hammelfleiſch: Rote O 1 seh en Een e ſten Sie f ci cken und ſetzte an und trank einen tüchtigen Schkuck. vorſichtig, ſondern auch die unſichere Lage unſerer 
lettes 1750 Rart, Keule 1.40 Mart, Vorderſſeiſc Piaten ein don eder or e g re cen Die darauf folgende allgemeine Heiterteit dewies. Indufteie und schließlich die andauernde Finanze 
1,30 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark un 8 von für 8 wirkli 0 + erfaufte Obſi daß der Herr Ober⸗Bürgermeiſter feinen „Miß kalamität verſchiedener Staaten wie Portugal und 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 5 5 ha er der Panta 115 Deckung der Un- griff“ raſch wieder gut gemacht hatte. Griechenland. — Dies ſind Momente, die im 
10 bis 20 Pf. billiger Ain en bis e eee e e die . Anke, 7 0 ein files Ahmarten be 
n 12 ihr eine Feuersbrunſt wurden 10 Quadratkil 7 ; ; ; 
68 e en as daß das Out 1 Mad aach een en Sichtenwalbung a zwei name von Weed n be Werthe in wt 1 I 155 
s iſt eine alte Wahrn 5 a 8 ; 8 eitern wurden ver 2 . f rthe im Mittelpunkt der 
Stettiner Publikum allen Novitäten ein gewiſſes können, die 1 Rn a foren werben 3 „ Spekulation. Die miſerable Ernte in Verbin⸗ 
Mißtrauen entgegen bringt und ſich bei den Erſt⸗ BD. nn 980 Obergärtner C. 3. rs lin welches aus Holzgebäuden beſtand, wurde ver- dung mit den kriegeriſchen Neigungen Rußlands 
aufführungen meiſt durch — . N21 eee 47 erbietet ſich 8 nichtet. e alen e8 erfläelic erfeinen, bab die Spekula⸗ 
Di irefti ⸗Theaters hat aber . 41, 1 n a baisse no 1 5 f 
ein Dittel gefunden, auch Wierpepen aByubefen; liger Auskunft über ben Oöſtwarlt Konftantinopel, 28. Auguft. Der Beamte r de e 


A t. Sie argumentirt, daß die Ruſſenwerthe 
5 nu ! g [der Ottomanbank, Guarracino, der Sohn des boff 4 
fen will, ver- 2. „de 1 
— reg Eee zeigte es ſich, Vermiſchte Nachrichten. früheren engliſchen Konſuls, hat ſich erſchoſſen. 
daß dies wirkt, denn das große Kavallerie⸗Kon⸗ — Intereſſante Mittheilungen über den 5 5 
Aufenthalt des Raubmörders Wetzel in Anger⸗ Börſen- Berichte. 


zert, welches vor, während und nach der es 9 0 N 
Vorſtellung ſtattfand, hatte ſeine Zugkraft münde, wohin ſich derſelbe am Tage nach dem Stettin, 29. Auguſt. Wetten: Schön. wo die ruſſiſche Staatsanleihe von der Reichs⸗ 
nicht verfehlt. Das neue Luſtſpiel „Die Morde, alſo am Montag, gewendet, verdankt der N bank beliehen wurde — und behauptet, daß fie 
Jünger Aeskulaps“ von Otto Viſcher B. B.⸗C.“ Herrn Marcuſe, dem Inhaber der mur. Wind: SW. | | unter den heutigen Verhältniſſen keinen höheren 
ging vor einem recht zahlreich erſchienenen Publi⸗ Firma Max Wölfert Nachfolger daſelbſt, der] Weizen matter, per 10% Kilogr. loko ohne Standpunkt verdiene. Dieſe Auffaſſung muß 
kum in Scene und letzteres war in fo animirter Folgendes berichtet: Der pp. Wezel traf hier Dandel, neuer —,—, per Auguft —,—, per anerkannt werden, denn das gegenwärtige Ni⸗ 
Stimmung, daß es die vier Akte nicht nur ruhig am Montag früh 7 Uhr 40 Mivuten, alſo zu September ⸗ Oktober 233 232 232,50 bez., per veau iſt nur die Furcht franzöſiſchen Chauvi⸗ 
über ſich ergehen ließ, ſondern auch Zeichen des einer Zeit, da von einem Morde noch nichts be⸗ Oktober⸗November 229 bez. nismus! 
Beifalls laut werden ließ. Die Kritik darf kannt war, mit feiner Begleiterin (Anmerk. der Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ Sehr bemerkenswerth war ferner die ſchwache 
allerdings in dieſen Beifall nicht einſtimmen, Red.: der ſchon mehrfach erwähnten Menzel von gramm loko 205—235, per Auguſt 252,5 bez., Tendenz für Bankaktien, obwohl doch der Se⸗ 
denn was Herr Otto Viſcher in dieſen „Jüngern hier) ein und logirte in dem nabe am Bahnhof per Septemher⸗Oktober 236—235 bez., geftern meſtralabſchluß der deutſchen Bank darthat, daß 
Aeskulaps“ bietet, hält eine ſcharfe Beurtheilung gelegenen Bärbaum'ſchen Gaſthofe „Zur Stadt Nachmittag 238 bez, per Oktober⸗November 232 weder der Finanzkrach Argentiniens, noch die 
nicht aus. Die Handlung iſt überaus dürftig, Berlin“. Hier beſtellte W. zunächſt zwei Glas bez, per November⸗Dezember 225,5 B. ſchwere Kalamität anderer Staaten; weder der 
die auf die Bühne gebrachten Charaktere zum Bier und daun Kaffee; der Hausdiener führte Gerſte, Märker, per 1000 Kilogramm loko völlige Mangel an Emiſſionsgeſchäften, noch der 
Theil unmöglich, und wenn der Verfaſſer zeit- ſodann das Paar auf deſſen Erſuchen auf ein 160 —172 bez. } Rückgang des Bank⸗Kommiſſions eſchäfts belang⸗ 
weiſe auch einen Anlauf zu einigen geiſtreichen Zimmer, und hier ließ ſich W. ſofort Waſch Hafer per 1000 Kilogramm loko alter 175 reichen Schaden er haben. Ich fagte 
bis 180 bez., neuer 150 — 163 bez. aber ſchon im vorigen Bericht, die deutſche Bank 


Wendungen nimmt, jo bleibt das Ganze doch nur waſſer geben, da er ſehr derangirt ausſah. Als i im ve 
eine durch vier Akte in die Länge gezogene Plauderei. der Hausdiener dann auch Seife auf das Zim⸗ 3 Winterrübſen loko per 1000 Kilogramm muß vermöge ihrer Sonderſtellung unter den 
235-253 bez. Banken beurtheilt werden! 


Die Hauptperſon des Luſtſpiels, der Extra Ordi⸗ mer brachte, ſah er die blutbefleckte Weſte des r 7 
u ee Dr. Horſt, wird als ein Cha. W. auf einem Stuhl liegen. Eine Stunde ſpä. Winterraps per 1000 Kilogramm lokoſ, Auf dem Markt für Eiſenbahnaktien blieben 
rakter dargeſtellt, der ohne jede Protektion, ohne ter machte das Paar einen Rundgang durch 235260 bez. die Getreideexportbahnen flau mit Ausnahme der 
jede Mitwirkung Anderer, nur durch eigene Kraft die Stadt, wobei W. das Jacket von oben Rüböl ohne Handel. öſterreichiſchen, die unter dem Einfluſſe ſehr 
und eigene wiſſenſchaftliche Kenntniß fein Ziel bis unten zugeknöpft trug. Vor feinem Spiritus ohne Handel, ver 10 Liter- mächtiger Großſpekulanten ſtehen. 
erreichen will, dabei aber ſeine finanzielle Lage Gange durch die Stadt gab Wetzel der prozent loko 70er 52,00 nom., per Auguſt 70er Eine matte Stimmung beherrſchte auch den 
ſehr in Unſicherheit bringt. Seine Schüler, vor —,—, per Auguſt⸗September 70er 52,00 nom., Montanmarkt, da ſich die Konjunktur für die 
per September Ottober 70er 49,5 nom., per Eiſeninduſtrie weſeutlich verſchlechtert hat und 


1 D 95 ee ihn April⸗Mai 1892 70e ſelair wi An ſehr Renta 
durch Liſt zum Mittelpunkt der Geſellſchaft zu April⸗Mai r —.—. it einer ſehr knappen Rentabilität ge⸗ 
nt Y Petroleum ohne Handel. rechnet werden muß. 1 i a 


machen und es gelingt ihnen auch ſchließlich. Daß ] n 

nebenbei zwei Paare glücklich werden müſſen, ver- . Requlirungspreiſe: Weizen —.—. Roggen 

ſteht ſich bei einem Luſtſpiel von ſelbſt. — Um 252,50, 70er Spiritus 52,00, Nübel —,—. 

die Darſtellung machten ſich die Damen Frl. Angemeldet: Nichts. 4 
Landmarkt. 


8 und 5 b 
ee e e eee ee Weizen 220-238. Roggen 210-238 
Köchy, Martini und Picha beſonders ver⸗ G. Gerſte 160-172. aſer 162-165. 

Hen 3,5--4,50. Stroh 32 


dient, Herr Teuſcher war von totaler Heiſer⸗ P Nübſen en 
keit befallen. bis 34. Kartoffeln 46-60. Erben 

5 amburg, 28. Auguſt. Nachmittags 5 Uhr 
Berlin, 29. Auguſt. Weizen per Augun 30 Min. (privat ⸗Depeſche von Jos wich 


245,00 bis 243,00 Mark, per September » Oktober u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 


a 5 : ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
ee 71 5 228,50 Mark, Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 


Roggen per August 249,50 bis 250,75 Mark, , Bord Hamburg per August 13,37 ½, per 
per September⸗Oktober 238,50 Mark, per Oktober⸗ September 1/22 ½ per Oktober⸗Dezember 12,00, 


November 238,60 Mark, per November⸗Dezember per Januar⸗März 13,77 per Mürz —,—, per 


ver 100 Kilogramm per Auguſt 37,75, per 
September 37,37½, per Oktober⸗Januar 35,50, 
per Januar⸗April 35,87 ½. 

Havre, 23. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Win. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim in, 
Gates N ae 25 ! ie e good average 

os per September 97,50, per Dezembe 
2 2 Din 2 — Nubig * 

andon, 28. Auguſt. 96 % Javazucker 
lolo 15,00, rrhig. — Rübenrobucker 
loko 13,37, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba — 

London, 28. Auguſt. An der Küfte 2 Weizer - 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 28. Auguſt. Chili⸗Kupfe 
52,62, per 3 Monat 53,12. 

Liverpool, 28. Auguſt. Getreide ⸗ 
markt. Neuer rother Weizen ungefähr 2 d. 
niedriger. Mehl underändert. Mais ½ d. nie 
driger. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 28. Auguſt. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
Ba Tons gegen 669,675 Tons im vorigen 

ahre. 
„Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
„öfen beträgt 73 gegen 78 im vorigen Jahre y 
Glasgow, 28. Auguſt, Nachm. Roy ⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war 
rants 47 Sh. — d. 
Newport, 28. Auguſt, Vormittags. Petro⸗ 
5 5 u 555 Se e Pipe line eertifica⸗ 
mber —,—. — i 
Dezember 113.05 g e 
vork, 28. Auguſt. Wechſel auf London 
4,83. Petroleum in — 0 5 6,50 bis | 
6,65, in Philadelphia 6,45—6,60, robes (Marke 
Parkers) 5,70 Pipe line certif per Septbr. — D. 
63 C. Mehl 4 D. 50 C Rotber Win. 
ter⸗Weizen 1D 08½ C. Weinen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D 07 / C., ver September 1 D. 
07½¼ C., per Dezember 1 D. 10 C. Getreide⸗ 
fragt 3,00. Mais 72,00. Zucker 3,00. 
S chmalz loko 6,95. Kaffee lolo fair Rio 
Nr. 3 19.00. Kaffee per Septbr. ord. Rio 
5 1 5 N per Egg? ord. Rio 
Nr. 3,12. eizen nfangs⸗K 
Dezember 113,25. k ee ui 


Woll: Berichte. 

Antwerpen, 23. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr 

30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. G0 
W 15 ak! La e 9 enge e B., per Januar 
500 % per November bis Juli 5,021 
Käufer, 5,05 Verkäufer. Pers 


e Depefchen. 
Berlin, 29. Auguſt. Nach einem beim 
auswärtigen Amte eingegangenen Telegramm | 
des deutſchen Konſuls aus Valparaiſo iſt die 
Stadt von den Kongreßtruppen genommen wor⸗ 
den. Alles ſcheint ruhig zu verlaufen, ohne daß 
ein Eingreifen der fremden Admirale nothwendig 
geworden iſt. 

Wien, 29. Auguſt. Das „Fremdenblatt“ 
dementirt das Gerücht, daß ſich in den letzten 
Tagen am hieſigen Platze ein Weizenring ge⸗ 
bildet habe. 

Wien, 29. Auguſt. Verſchiedene hieſige 
Blätter verzeichnen das Gerücht, die deutſche 
Kaiſerin werde ebenfalls den Kaiſermanövern bei 
Schwarzenau beiwohnen. 

Paris, 29. Auguſt. In St. Crepin in der 
Nähe von Rodez wurde der 70 Jahre alte Bauer 
Bouleng begraben. Als der Sarg bereits auf 
dem Friedhof ſtand, bemerkten die Träger, daß 


Aus den Provinzen. 


Kammin, 27. Auguſt. Der Herr Unter⸗ 
ſtaatsſekretär, frühere Landrath von Köller, wel⸗ 
cher ſich nebſt Gemahlin in ſeiner Villa zu Berg⸗ 
Dievenow aufgehalten, iſt bereits heute wieder 
enten, 28 Mug. Minzfreund 

und, 28. Auguſt. ünzfreunde wer⸗ zahlte 5 0 
den daranf aufmerkſam gemacht, daß gegenwärtig ziemlich viel loſe in der Hoſentaſche trug und 
im Provinzialmuſeum die vollſtändigſte und relativ 
werthvollſte Abtheilung der Poggeiſchen Münz⸗ 
ſammlung ausgelegt iſt. Es iſt die Abtheilung 
der pommerſchen Münzen und Medaillen, welche 
ſowohl an Reichthum wie auch in Bezug auf 
Erhaltung der einzelnen Stücke von keiner zweiten 
derartigen Sammlung übertroffen wird. Freilich 
iſt es unmöglich, dem Beſchauer alle werth⸗ 
vollen Stücke zu bezeichnen, doch möge verſucht 
werden, wenigſtens auf einige der ſeltenſten und 
hervorragendſten Münzen hin e e. In dem 
mit Goldmünzen gefüllten Kaſten 1 ragt ſchon 
durch ihre Größe die ſogenannte Wallenſtein⸗Me⸗ 

daille hervor. Sie iſt, ſoweit bekannt, das ein⸗ 
zige exiſtirende Exemplar ihrer Art. Als 
Wallenſtein ſich genöthigt ſah, die Belagerung 
Stralſunds aufzuheben, ließ die Stadt zur Erin⸗ 
nerung an die glückliche Vertheidigung eine Me⸗ 
daille in Silber ſchlagen. Von dieſer wurde ein 
Abſchlag in Gold durch Rathsbeſchluß vom 2 
Dezember 1629 dem ſchwediſchen Freiherrn Sten 
Bielke verehrt, der als Geſandter Guſtav Adolfs 


6 Mai —,—. Abgefchwächt. g 
Wo n per September-Dftober 61,60 Mark, Den K 7 1 7 e e 
per Epieitus 1010 To 5420 Mart, per Auguſt average Santos per Auguſt —,—, per Septem⸗ 
iritu ‚ver under 79,50, per Dezember 69,25 per März 
70er 54,80 Mark, per Auguſt⸗ September 70er 67,00. — Behauptet 7 
Ben er Naben ener 0 4080 Pert . Werne, , Want. (Bike, Sch 
125 Hort Mal es 10 ene 49,80 Mark, Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
P Hafer per Au ft 170 50 Mart Sep⸗ Notirung der Bremer Petroleum-Börſe.) Matt 
tember⸗Itober 157,00 Mal.. . ber Sep- Lelo 6,10 Mar! B. Baumwolle fef 
Petroleum per Auguft 23,10 Mark. aber Sten, 28. Auguft 90 e ſich in demſelben etwas bewege. Mit großer | 
— A VOR . ee e er bene Sen eee en u.. 
Berlin, 29. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 1 12,8. 1053 1 der Seibja, 10,3 flößen. Man hofft, den Bauer am Leben zu er- 
| = 17% a ais per ⸗Auguſt 6,75 G., halten. 
30 10 685 P., per Mai⸗Jun 1802 627 G., 03 Paris, 29. Auguft. Der italieniſche frühere 
a Nr an lab 68 6655 25 6,30 B., per Offizier Rochinelli wurde geſtern unter der An— 
1 Fr 28. Augu 2341 e e klage der Spionage in ſeiner Wohnung verhaftet 
en, Hane all und feine umfangreiche Korreſpondenz beſchlag⸗ 


Italieniſche Rente co 
good ordinary 59,50. . 
Am nahmt. Rochinelli wurde ſchon ſeit drei Mona⸗ 


89, ne ya kurz 80,25 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 63,75 Bredow. Cem ent⸗Fabr. 108,50 
Ungar. Goldrente 89,25 | Neue Dampf.⸗Comp. 
ſterdam, 28. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. ten von der Polizei geſucht, nachdem er Nachts 


wechſelt, wahrſcheinlich um die geraubten 
Scheine los zu werden; ſchließlich kaufte 


2 


jan. 1881er amort. (Stetrin ; „. 
EEE 97.60 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Serbiſche 5% Rente 86,10 Didier 15,00 


Die Ermittelungen in der Angelegenheit des Sertine Se Mur 7600 den den 
9575 Produkte 


von Schweden mit Stralſund verhandelt hatte. Raubmörders Wetzel haben zu eigenkhümlichen] Ruff Boden-Gredte 47 28,50 am, 28. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 1 Bei; 1 
Ob nun das vorliegende Stück dieſe an Bielke Thatſachen geführt. W. kaufte den Revolver, Mertin 1 8476 Ultimo-Courfe: treidemarkt. W 10 7 "af, ermine von einer Patrouille im Artilleriepark von Bin- 
mit welchem er den Kaufmann Hirſchfeld ermor⸗ Oeßerr. Banfnoten 20700 | Bisouto-&ommandit 16850 niedriger, per November 291, per März 291. cennes betroffen worden war. Zu dieſer Zeit 


5 Ehrenmedaille iſt oder ob mehrere 
oldabſchläge angefertigt wurden, iſt heute nicht 
zu entſcheiden. — Als Seltenheiten erſten Ran⸗ 


dete am 8. d. M. bei dem Eiſenhändler Erpler el Serena 30709 | Beine Fee en ar 


in Gnoien. Am 12. d. M. sn er nun nach ga 
n 


6 Roggen loko geſchäftslos, do, auf Termine 
} * tionl⸗Ovp.⸗Cred.⸗ 1 | Dynamite-Kruft 131,00 
Jenadorf, um bei dem dort wohnhaften Bäcker eat 40 4% 101,90 Lana ablſabrit er 


träge, per Oktober 253, per März 254. Raps 
per Herbſt ——. Rü böl loko 33,75, per Herbſt 


war es ihm gelungen, zu entfliehen. Im Ar⸗ 
tilleriepark von Vincennes find die neuen rauch⸗ 


es ſind ferner die Gnadenpfennige zu betrachten, - f 
St Yo fünf dem Becher 5 8 meiſter Beckmann, deſſen Haus einſam an der de. 400 4% 300 erde 117, 33,50, per Mai 34,25. loſen Patronen aulbewabrt. Bei der Flucht hatte 
lind Goldmedaillen mit den Bildniſſen fürftlicher Chauſſee liegt, einen Einbruch zu verüben. Es der ee e 01 „„ Antwerpen, 28. Auguſt, Nachmittags. Ge- Rochinelli fein Portefeuille verloren und dies 
Perſonen, welche dieſe Stücke an einzelne von unterliegt keinem Zweifel, daß er, wenn er B. Stat ale ite 10410 Paas dae, 10 ftreidemarkt. Weizen ruhig. Roggen führte zu ſeiner Entdeckung. 
e , ß 
denpfennige vertraten im 10. und 17. Jahrhun- eld amm Ut 100 M. heutige niwerben, 28. Auguft, Nachmittags 2 Blätter veröffentlichen bereits ein vollſtändiges 


Stamm⸗Akt. a 1000 M. —,— Norddeutſcher Lloyd 109,25 
o & proz. Prioritäten —.— Lombarden 16 
Peters burg kurz —,— „Framoſen 128,10 


Tendenz: feit. 


fein Geld gefunden. Er hat ſich dabei des 
Schraubenziehers bedient, mit welchem er Hirſch⸗ 
feld den Schädel einſchlug, denn die Abdrüge in 
dem Holz der Ladenkaſſe paſſen genau zu der 
Form des Inſtruments. 1 f 
— Die Kataſtrophe, welche am Dienftag im 
Kieler Hafen ſich zugetragen, geſchah nicht auf 


U en. etroleum markt. 
(Schlußbericht.) Kaffe Type weiß "ots 
15,75 bez. und B., per Auguſt —,— G., 15,75 
B., Ruhl e ezember — bez., 16,00 B. 


dert die Stelle der heutigen Orden, kamen aber frei⸗ 
lich nicht in ſolchem Maße zur Vertheilung, wie 
mit dieſen heute zu geſchehen pflegt. Unter den 
Bürgermeiſterbildern im hieſigen Rathhauſe iſt 
bis in das gegenwärtige Jahrhundert hinein das 
Portrait des berühmten Juriſten David Mevius, 


Feſtprogramm zum Empfange der ruſſiſchen 
Kaiſerin, des ruſſiſchen Thronfolgers und des 
Miniſters Giers. Alle dieſe Meldungen ſind 
natürlich durchaus verfrüht, da bis jetzt noch nichts 
Beſtimmtes über den ruſſiſchen Beſuch oder den 
Beſuch eines rnſſiſchen Geſchwaders in Cherbourg 


Berlin, 29. Auguſt 1891. 
Butter⸗Wochen⸗Bericht 


einſt Syndikus zu Stralſund, das einzige, wel⸗ Paris, 28. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 


es mit einem Gnadenpfennig oder ſonſtiger dem Minenfabrzeug „Otter“, wie telegraphiſch d don f 
1 geschmückt it — us daher gemeldet worden, ſondern auf dem Hulk „Komet“, Gebrüder Lehm 5 1 Kourſe.) Ruhig. Kours v. 27, bekannt it. 
ſelten können auch hervorgehoben werden die bei- der unmittelbar neben der „Otter“ lag und als NW. 6, Luifenftraße B ; 3%ĩ amortiſirb. Rente 96,45 | 96,42%, Admiral Gervais war geſtern Abend beim 
den ſtralſundiſchen Goldgulden von 1628 und e ee 1 Minen ern 110 F aan Bee hrs 1 R 10507 ne Präfidenten Carnot in Fontainebleau zum Diner 
R mug fl 2. 5 7 0 atronen diente. N . 42 W Anteile nn 4 aan ee „ U i 11 
melde Srrallano e Nucl davongekommen, ſtammte nachfolgende Konſum in unſerm Artikel ſtanden mehr als Nella he 0% 1 207% 90 eingeladen. Der ruſſiſche Botſchafter Mohren⸗ 
Silbermünzen in II find hervorzuheben die Me- Schilderung des Unfalls: Der Torpeder Schwartz reichliche Zufuhren deſſelben gegenüber, ſodaß das | Deiterr. Goldrent 905% 96,75 [heim hatte vor feiner Abreiſe nach Cauterets 
daillen auf die Schweſter des letzten Herzogs hatte eine mit 2 Kilogramm Schießbaumwolle Angebot — auch von auswärtigen größeren 7% ungar. Golbreulte 89,25 89,18 feine lange Konferenz mit dem Minifter Ribot. 
Bogislaf 14, Auna, vermählt mit dem Herzoge gefüllte Sprengpatrone, die ca. / Meter lang Plätzen — ein dringendes war und die Forde⸗ 1000 Ruſſen de 18900. 96 00 96 05 Pod ka, 29. August. Di = 
von Croy im Elſaß, ſowie auf deren Ableben, ist, aufrecht ſtehend zwiſchen die Füße geklemmt rungen eher niedriger gehalten wurden; trotzdem 77 ae de N * 4848925 odwoloezyska, 29. Auguſt. Die zuffie 
ferner auf den Sohn der Anna, den letzten und zog in Gegenwart des Korvettenkapitäns iſt die letzte offizielle Notirung für alle Sorten 4% Soner iger Wileihe... 719% 7150 ſchen Bahuſtationen erhielten den Befehl, bis auf 
Sproß des pommerſchen Greifenſtammes, Ernſt Zehe und Kapitänlieutenants Stein den Zun⸗ unverändert gelaſſen worden. 5 Converk. Türken. 18,5 7¼ ] 18,57½¼ Weiteres die Annahme ſämmtlicher Brodfrüchte 
Bogislaf von Croy, Titulaturbiſchof von Kammin der der Patrone heraus. Durch eine Unvorſich⸗ Die hieſigen Verkaufspreiſe ſind: (Alles per Türkiſche Looſ e. 66.40 66,25 zur Beförderung über die Grenze via Woloczyk 
und Stifter des noch jetzt alle zehn Jahre von tigkeit entglitt dieſer ſeiner Hand und der 50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 2½ privil. Türt.-Obligationen . . 420,00 418,50 u ſiſtiren 
der Univerſilät Greifswald gefeierten Croyfeſtes, Schlagbolzen entzündete die Patrone. Die Ex⸗ Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften Fraudoſen 617,50 607,0 18 Waſt 8. Auguſt. Der hieſi 
wie auch die Medaille auf den Tod des Letzt⸗ plofien hatte gleichzeitig einen Brand an Bord Ia 103—105, IIa 1 02, IIa 90-99 Mark. Lombarden Prioritäten. 232,50 | 230,00 bington, 28. wt M ler 
genannten, ſeinem Andenken vom Großen Kur- der 5 hervorgerufen, dem beinahe eiue Kiſte Landbutter: pommerſche 75— 78, Netz⸗ e eee u 313,75 Agent der Kongreſſiſten Pedro kontt erbielt von 
fürſten gewidmet. In III iſt als ſeltenſtes Stück mit Sprenapatronen zum Opfer gefallen wäre, brucher 75—80, oſt⸗ und weſtpreußiſche gewöhn⸗ e e eee 755,00 Ra feinem Agenten Viel in Lima die Nachricht von 
zu bezeichnen ein Thaler von 1541, in Lüneburg wenn das Feuer nicht noch rechtzeitig gelöſcht liche 75—78, Tilſiter 8085, Elbinger 80 bis 1% „ Gescomple. . 448.75 | 44750 einem entſcheidenden Siege der Kongreſſiſten und 
geſchlagen, der ſechs zu einer Münzkonvention worden wäre. Der Torpeder W iſt aus 85, ſchleſiſche 80—85, polniſche 75-78, galizi⸗ edit foneier sea. 1253,57 125250 Kapitulation Valparaiſos. Anderweitige 
verbundenen Städte Lübeck, Hamburg, Wismar, Granſee in der Mark gebürtig, wo deſſen Eltern ſche 70—73, baieriſche Land» — ME. „nn ee, ee 250% Pen ‚DER kungen aus Lima beſtätigen die Gi 
Roſtock, Stralſund und Lüneburg. — In IV be“ wohnen, die geftern in Kiel eingetroffen find. Meridional-Altien 613.75 616,25 private Meldung Aima beſtätigen die Ein⸗ 
egnen uns ſeltene Thaler pommerſcher Herzöge; Korvetten⸗Kapitän Zeye hatte eine Operation am Börſen⸗Wochenbericht Danama- Fanal Aktien e.! 25,00 | 25,25 nahme Valparaiſos durch die Kongreſſiſten. De⸗ 
K und VI find angefüllt mit Thalern von Bo“ Fuß zu beſtehen. Der verdienstvolle allgemein von Aid Tinte- Alt 5% Obligationen 20,00 | 21,25 (ails über den Kampf werden noch nicht gemeldet. 
gislaf 14. — VII enthält Thaler der ſchwediſchen beliebte Offizier wird wohl dauernd dienſtunfähi Viktor Mushack, Bankgeſchäft, ie at ans u ur. fg. Dir 544,80 | 547,50 Waſhington, 29. Auguſt, früh. Eine 
Könige, für Pommern geſchlagen. VIII hat den werden. Kapitän⸗Lieutenant Stein iſt nur dur Berlin W., Kronenſtraße 56. Rare . l nee 70 2796,25 mttiche Depeſche des Konfuls Mac Creech der 
koſtbaren Inhalt Stralſunder Thaler, IX neben den glücklichen Zufall gerettet, daß er, als die en 29. Auguſt. Credit Lyonnais ... 44090 812.00 85 inigten Staat * iſo ſagt: Am 
ſtralſundiſchen Gulden die ſehr ſeltenen Noth⸗ Explosion erfolgte, der Unglücksſtätte den Rücken Das febhaftefte Intereſſe der Bürſe in der Gaz pour le Fr. ei llitrang. . 860,00 57000 Lew naten aus Balparalio ee ME 
münzen Greifswalds von 1631, auf Befehl des zugekehrt hatte. Er wäre unfehlbar getödtet verfloſſenen Woche beanſpruchte die Ultimoregu Transatlantique. 552.00 | 55500 Donnerſtag fand in der Nähe von Valparaiſo 
kaiserlichen Generals Peruſi geſchlagen; X bis worden, wenn nicht durch die Taſchenuhr, die in lirung, welche eine ſehr umfaſſende Spekulation B. de France 4595,00 | —— eine Schlacht ftatt, wobei die Regierungstruppen 
XII enthalten kleinere pommerſche Münzen vom Atome zerſplittert worden iſt, ein heranfliegeuder 4 la baisse verriet. Diele A0 l Ville de Paris de 1871....... 408,00 34900 eine Niederlage erlitten. Große Verluſte auf 
1 (Stratf. ag 5 * ze F Ki 2 Beni e Kr 755 2. Jo. 250, F hs 90% ei beiden Seiten. Die Stadt ergab ſich der Kon⸗ 
Köslin, 28. Auguſt. In der heutigen ndert worden wäre. iſchen Depreſſion nicht über ER 2 . ET EN 3 A RE 31 zan; 
Sitzung der Ferien⸗ 2 er * Frankfurt a. M., 25. Auguſt. (Ein aber die gegentheilige Spekulation zu einem An⸗ ol auf Lud 1 BER 250 155 Ya, greßpartei, jedoch in die Hände der amerikaniſchen, 
früher bei Herrn Rechtsanwalt Krüger beſchäftigte Mißgriff.) Bei der We der Vertreter 2 dürch deſſen Erfolg das kapitaliſtiſche Chegue auf London 2527 25,27% deutſchen, franzöſiſchen und englischen Admirale 
Beureauvorſteher Wittnebel wegen Urkunden⸗ deutſcher Städte am Mittwo Abend in der Publikum ſich nicht blenden laſſen darf. Zwar Wechſ. Amſterdam k. 207,12 | 207,06 behufs Aufrechterhaltung der Ordnung. Mit 
flülſchung zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt. baieriſchen Bierhalle der Ausſtellung iſt dem muß man einräumen — und habe es ja des F 212,50 | 212,25 Santjago beſteht keine Verbindung. Die Kon- 
Gegen den Verurtheilten ſchwebt noch eine An- Oberbürgermeiſter von Frankfurt, Herrn Adickes, Oefteren betont — daß im Gedrünge man „ 458,50 463,50 90 beſteht kein 
klage ini i ißgriff“ endete Fehltritt ſtattgefunden hat. Viele vorzüglich Comptoir d’Escompte neue... 551,00 | 552,00 greßtruppen beſetzen die Stadt. 
klage wegen Unterſchlagung in einigen zwanzig ein drolliger „Mißgriff“ paſſirt. Er ete Feh gefunden h zug 
Fillen. nämlich feine Anſprache mit dem Satze: „Und fundirte und proſperirende Werthe wurden mit Robinlon⸗ Aktien.. 65,00 |. 56,00 


dr"; 


Offene Stellen. 


Männliche. 


DB 
1 tüchtiger Schneidergeſelle auf Woche für beſtellte 
Arbeit w. verl. Reifſchlägerſtr 18, H. 4 Tr. 
1 Lauf bhursehen verlangen 
Draeger & Behrens, Breiteſtr. 36—37. 


Schneſdergeſellen verlangt 
Seislowski, Louiſenſtr. 3, v. 4 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit, auf Stück, verl. 
F. Gühds, Frauenſtr. 13, v. II. 
Ein Schneidergeſelle für beſtellte Arbeit w. verlangt 
Hohenzollernſtr. 74, p. r. 
N f rann eintreten bei M. Luther, 
Ein Lehrling | Schumaghermitr., Rosmarkitr. 14. 
"er 1 ordentlichen Laufburſchen ſucht nie 
A. F. Voss, Paradeplatz 8. 


Nai kann ſofort in die Lehre 

1 Böttcherlehrling treten Laſtadie 28 
Ein Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird ver⸗ 

langt Philippſtr. 76, Hof 3 Tr. 
vn Einen tüchtigen Schuhmacher⸗Geſellen verlangt 

F. R. Matthias, Schuhmachermſtr., Pölitzerſtr. 6. 

1 tücht. Bügler a. Hof. w. verl. Frauenſtr. 10, v. II. 


3 4 für die Klempnerei verlangt 
Einen Lehrling 2 rent Be be 
Schneidergeſellen auf Woche, gute Lagerarbeit., ver: 


langt zlemann, Bogilavftr. 9, H. 1 Tr 
9 E. Neumann, 


1 Hauskuecht perl. warten 5. 


Junger Schneidergeſelle, geübt auf Lagerarbeit, wird 
bei gutem Wochenlohn verlangt Bellevueſtr. 19, v. II. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Woche und Stück, 
Lager⸗Paletots u. Jackets verl. König-Albertitr. 97 h. J. 
Einen tücht. Schnerdergeſellen auf ante Lagerarbeit u. 
Stück verl. Rieschel, Breiteſtr. 20, 4 Tr, 


Weibliche. 


PT —— K — 
Mehrere Maſchinennähterinnen außer dem Hauſe 
auf Hoſen bei dauernder Beſchäftigung verlangt 
Grabow, Langeſtr. 43a, 2 Tr. r. 


Tüchtige (flotte) Hand⸗ u. 
Maſchinennähterinnen Jas Tor. 
de Heiligegeifirafe 2, v. 20t. 


Ho ſennähterinnen werden verlaugt 
Roſengarten 22—23, 1 Tr. 


1 tüchtige Maſchinennähterin, die auch Handarbeit 
mit übernimmt, wird auf Paletots verlangt 
Albrechtſtraße 7, Seitenhaus l 4 Tr. 


Nähterin auf gute Jackets u. Paleſots für Hand u. 
Maſchine verlangt Bellevueſtr. 19, v. 1 Tr. l. 
Köchin, beſch. Mädchen für Alles, Hausmädch. erh. 
ſehr gute Stellen. Fr. Giebeke, Schuhitr? 6, v. 3 Tr. 
EEE 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


— — — — — 
Gr, Laſtadie 70 Vorderſtube als Laden u. 1 Wohn. 

bill zu verm. Näh. Lindenſtr. 18 p., Komtoir. 

2 Stuben u. Ib. (renov.) ſof od. ſp. für 22 „44 zu verm. 

Meld. Falkenwalderſtr. 30, Seitenfl. part. 

f Wilhelmſtr. 60, 2 Stuben, 1 Kamm. Küche, 
redow zu verm. zum 1. Oktober. 

1 frdl. Wohnung zu verm. Ob.⸗Bredow, Marchandſtr. 12. 
Eine Wohnung iſt zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Galgwieſe 35. 

Eine freund. Wohn. an Einderl. Leute zu 9 i zum 

1. Oktober 4. verm. 3. erfr. Pölitzerſtr. 50 b. Lemke. 
Roſengarten 65 Stube, Kammer und Küche zum 

1. Oktober zu vem 

Pbhilippftr. 72 fof. od. ſpät. Hofwohn v. 2 Stub zu verm. 

Mäh. dort H. b. Schmalfeld o. Hohenzollernſtr 73 IT x. 
König - Afbertftraße 17 Stube, Kammer, Küche zum 

1. September zu vermiethen. 


Sf 1 Tr. Wohn. b. 2 Stb. u. 36h. 
Aſcherſtr. . 1 J. 1. Okt. z. v. Näh. b. Hintz. 
P ˙· -A ET EU SCH 


Stuben. 


nn MM nm ng 
1 ordl. Mann f. frdl. Schlafſtelle Wilhelmfir. 14, H. p. r. 
1 Stube m. Kochofen f. 1 auch 2 Perſ. z. 1. Okt. zu 
verm. Näh, König⸗Albertſtr. 19a, I l., vorm Königsthor. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Kronprinzenſtr. 9, Hof 1 Tr. rechts. 
Eine alleinſt. Frau od. Mädchen findet bei mir ange⸗ 
nehme Wohnung. Näh. Fiſchmarkt 8—9, III r. 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafitelle 
Burſcherſtr. 4, Hof 3 Tr. Dubherke, 
Ein anftändiger junger Mann findet qute Schlafſtell 
— Sreitefr, 19, Worderhaus 3 Ir. 
u Ein junger Menſch findet gute Schlafſtelle 
1 anſt. j. Mann findet ſofort freundl. Schlafſtelle 
Deutſcheſtr. 11, Keller, Eg. Scharnhorſtſtr. b. Heuſel. 
1 Mann f. ſogl. Schlafſtelle Bogislapſtr. 6. WIet. 
u Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
2 gr. Wollweberſtr. 14, Hof 3 Tr. 
Kronpringenftr. Se, II I., Eingang Preußiſcheſtr., 
ſrdl. möbl. Zimmer an 1 od. 2 Herren bill. zu verm. 
1 J. Mann f. helle Schlafſtelle Roſengarten 50, v. II. 
Ordentliche Leute finden Schlafſtelle bei 
Gottsehalk, Hoherzollernſtr. 67, h. III x. 
Känigsplatz 6. II, 1 Stübchen m. ſchöner Ausſicht 
u Kam. 1. 9. o. 1.10 an 1 ruh. Herrn o. Dame 3. um, 
1 Eine Schlafſtelle zu vermiethen bei 
Dallmann, Behringerſtr. 75, 2 Tr. 
Ordentliche Leute finden gute Schlafitelle bei 
SEEN, 11 Lenz, Fuhrſtr. 17, 1 Tr. 
Ein anft. junger Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Alſchgeberrſtr. 2, hinten 4 Tr. 


Verkäufe. 


Prämiirt. 
ınmyıd 


— 
ZINN 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 


von angenehmſtem Geſchmack, zum ſofortigen 
Gebrauch zu Milch und Bier fertig, 
mpfiehlt in bekannter vorzüglicher Qual. à Pfd. 40 Pf. 
Paul Muth 
Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke. 


Moſelwein & Fl. von 60 „ an, 


Kalt-Schaale-Pulver | 


Teldstecher, 
PISEELISEN, 
hr u. Pill 


empfehlen 


in grosser Auswahl 


E. Buchholtz & (0. 


Königsstr. 3. 


7 * 
Vogelfreunde 
bitte meine preisgekrönten Vogelfutter - Mischungen (in versiegelten 
Packeten): „Singfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel etc., „Universalfutter“ 
für Drosseln, Nachtigallen, Staare etc. zu versuchen. R 

„Neueste illustrirte Preisliste“ über alle fremdl. Vögel, Tauben, 
Käfige, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und Zucht etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 Pf. 

91222 22 
Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 


Alleinverkauf für Ste ge in und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Neuheit. 
Schutzhülse für Steinstifte. 


Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber⸗ und Steinſtifte paſſend, ver- 
hindert das läſtige Zerbrechen der Schülerſtifte und geftattet auch mit Stücken das Schreiben 
auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird 

Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 


A. Resch, Berlin Er Stralauerſtr. 58, 1. 


Russische Birkentheer- seie . 
empfiehlt 
Erich Falck, 


vorm. Schultz & Dammust, 
Reifſchlägerſtraße 13. 


2 Otto Weile. 
& oO 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

Gut abgezogene und genau regulirte 
Cylinder⸗Uhren von. 9 bis SM 
Remontoir⸗Uhren von ; 10 bis 50.% 
goldene Damen⸗Remontoir von . 25 bis 200 4% 
goldene Herren⸗Remontoir von 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. U Kar. Herren⸗Ketten 
GOLD Stück 4 % 


vergoldet 
5 Damen⸗Ketten 
iteleganter Quaſte 5.4% 


1887er Apfelwein, 


In Gebinden unb Fig en. bei 10 slafgen 4 98077 | 
IR. reizte 190,000L00sea1M.2400 Gewinne, Hauptgewinne 


l 1 complett b Eguipagen, 


IA 
Wegen Verlegung meines darunter 2 vierspännige. 
- Loose & 1 Mark, auf 10 Loose, ein Freiloos (auch gegen -Brief- 


Geſchäſtes empfehle Zur marken), Porto und Gewinnliste 20 Pr., empfiehlt urd versendet 


Jaiſon als gan; be- | | 
ne be Carl Heintzesioe-tenral-Dehi 
Berlin SW., unter den Linden 3, und 


N Rob. Th. Schröder ? nun 


nnen, Zur Confirmation 


Conrirtaſchen, 
empfehlen wir 


Tumiſentaſchen, Schwarze Cachemires, 
Reiſe⸗Neceſſaires, ſchwarze und farbige gemuſterte Stoffe 
Feldflaſchen, in reichhaltiger Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiſen. 
ur 


Plaid⸗Riemen. e = 


ſeltenen 
R. Grassmann, empfehlen wir ersme Cachemires und creme ge- 
Schulzenſtr. 9. 


Oberhemden 


nach Maaß, 
unter Garantie für guten Sitz, 
von Mark 3,00 an, 


Kragen, Manſchetten, 
Schlipfe 


in größter Auswahl. 


C. L. Geleineky. 


am Roßmarkt. 


Eauipagen - Lolterie. 


Ziehung am 16. September 1891. 


musterte Stoffe, die unter Preis abgeben. 


Geſiickte Roben. mE 


Neueſte Zeichnungen, nur haltbarſtes Fabrikat. 


WER Lonfirmations-Wäsche "RER 


‚ Keigener Fabrikation) 
in reichhaltigem Sortiment und ſauberſter Ausführung am Lager. 


Auf den Artikel 


HGeſtickte Unterräche 
u. Longueiten Röcke 


machen wir noch ganz beſonders aufmerkſam. 


Aronheim & Cohn, 
obere Schulzenſtr. 33— 34. 


Repofitorien u. Ladentiſche zu Materialien⸗, Poſa⸗ 
mentier= auch Schankgeſchäften in allen Größen find DI. 
3. b., auch einige Eisſpinde. Schulzenſtr. 22 b. Hoffmann, 


aller Art reparirt gut und billig 

Uhren z., B. e. neue Zugfeder 1 %, 

Glas 25 , Zeiger . Bifferblatt 2 % 
7 hrmacher, 

Oscar Schatz, man, „ 2 22 


Emil Salge, 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein à Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein & Fl. v. 1,00 an, 
chleſ. Rothwein & Fl. 65 . 


Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40%, 
fac. Muscat Lünelä Fl. von 55,0 an, 
ac. Rum, Arrac, Cognac d Fl. 65, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 , 
Kurfürſtl. Magenwaſſer tr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Otr. 1,00. 
Billigſte Bezugsquelle f. Spirituoſen. 


— —— 


Fahrrad Handlung 


von 


C. I. Gelelneky. 


r 
Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
8 coulante Zahungsbedin⸗ 
wi gungen, 1jähr. Garantie. 
\ Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Latern: und Ver⸗ 
packung gratis frei ab 
hier. 


Eigene Reparatur⸗ 
att, Radfahrer⸗ 

| = == Anzüge, Tricots, Blouſen. 

Mützen und Strümpfe. 


„Roedigeriſuiarsarine ift die beſte !!!, 


Die von der 
kaiſ. u. königl. 
chemiſch⸗ ꝓhy⸗ 
ſiol. Verſuchs 

Station fin 
Wein⸗ u. Obſt⸗ 
bau zu 
Kloſternen - 
burg b. Wien 
ſowie von 

mehreren deutſchen Autorttäten begutachteten 


Medizinal⸗Ungarweine 


find in Original = Verpackung zu engros-Preiſen 1 
haben bei der General ⸗ Vertretung für Stettin 
und Umgegend: 


Carl Sandmann, 
Hauptgeſchäft Louiſenſtr. 12; 2. Geſchäft Para deplatz 34 


Niederlagen bei: 
Otto Hempel, Bollwerk, 
Paul Luekfiel, Pölitzerſtr. 9, 
Max Vahl, Rönig\lbertitr. 6, 
Paul Sehild, Bergſtr. 10, 


in Grabow bei Stettin: 
Julius Fiebing. Lindenſtr. 49, 
Beſonders wird empfohlen: 

* * — 1 * 
Mediziniſcher Rothwein, 
Spezialität für Blutarme und Bleichſüchtige. 
Bei Entnahme von mehreren Litern tritt ent⸗ 

ſprechende Preisermäßignng eien. 
’Roediger Margarine iſt die beſte !! 


Empfehle meine 


Patent⸗Trockenanlage 
und Schrotmühle. 


Ernst Wiehert, Gieſebrechtſtr. 2. 


Holz, Torf: und 
Kohlen⸗ Handlung. 
Empfehle gute ſchleſ. u. engl. Stein⸗ 
kohlen zu den billigſten Sommerpreiſen frei 
vor die Thür, ſowie alle Sorten Baus 

hölzer, Torf, Briquettes. 
Lagerplatz Oberwiek 58. A. Sadler. 


„Roediger Margarine iſt die beſte! !! 


. 
» 7 * 4 J r 
FrankfurterEssig-Essenz 
trübe noch kamig und geben den mit denſelben ein- 
gemachten Früchten einen vorzüglichen Geſchmack. 
entſprechender Rabatt. 

5 .. 

Max Schütze, 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 

® genſchirme, Wäſche u. Unterhem⸗ 
den gut, haltbar u. billig kaufen 
Central⸗Bazar am Berliner Thor. 

Inhaber Hans Wolff aus Berlin. 

Kr A. Mergell’s Kalkmileh, 
vorzüglichſtes Mittel zur Muskel⸗, Knochen⸗ und Zahn⸗ 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor 
ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 
zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ 
1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche! gratis. Zu 
De De durch die Rathsapotheke in Harburg 
a. 


Die aus dieſer Eſſenz bereiteten Eſſige werden weder 
In Flaſchen à 1,00 vorräthig. Wiederverkäufern 
kl Domſtr. 20. 
W. Schuhwaaren, Her renhüte, Re⸗ 
will, der gehe nach dem neuen 
\ | II ll | N | 
bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 
Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
brauchsanweiſung beigegeben. Preis der Flaſche 
e. 


Eine vollſtändige Druckereieinrichtung m. Schnell⸗ 
preſſe, für Zeitungszwecke beſonders geeignet, iſt ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Sämmtliches Material iſt ſo 
gut wie neu. Schriften: Pariſer Syſtem. Näheres in 
der Expedition dieſes Blattes unter S. 480. 


Schloſſerwerkzenge, aaa 
Prima 


oberschles. Steinkohlen 


ex Kahn offeriren 


Balzer & Liebich. 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
Telephon 629. 


Pa. Ueckermünder Mauerſteine, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
„ Gyps für Stud- u. Putzarbeiten, 
„ Putzrohr, NRohrgewebe, 
„ Rohrnägel, Draht u. Haken, 
„ Portl.⸗Cement, Noman⸗Cement, 
„ Backofenheerd Flieſen, 
garantirt nicht ſengend, 
halten ſtets auf Lager und offeriren billigſt 
Straube & Lauterbach, 
Stettin 


* 


Braut⸗Kränze, 
rautſchleier und Beduinen, 


Eilber- und Goldkränze, Silber- und Gold⸗ 


Bouquettes, Myrthenblüthen, Knospen u. 
Blätter, empfiehlt wie bekannt in größter Aus⸗ 


wahl zu den allerbilligſten Originalpreiſen. 


r Corſet⸗Ausverkauf 


wird fortgeſetzt. 


H. Mühlenthal, 


Reiſſchlägerſtr. 15, Pelitau⸗Apothetegegenüber 


Theodor Hanff, Roſengarten 2; 8 


2 


N 


29 ERE. 
eas 


D 


A 
l 
x 
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Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


N Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion heſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für S en Ueberzieher, Joppen n. Regen⸗ 
45 mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen? uchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 
5 Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 


empfehle mein großes Lager 
ſelbſtgefertigter 


Nl 


prima Kern⸗Pockholz 5 bis 
9“ ſtr. 
Kegel, weiß⸗ und rothb. 3—4“ ftr. 


50 — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 
er u Lagern, Kugeln :c., 
= 90 Zn 2 Mark 50 ‚na: Pockholz 2a 16 RR 
vu Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hole, 5 eſchen, amerikan. u. 
= klein karriert, glatt und geſtreift. Bootsrieme | ſchwediſch Fichten 
3 mit ſchönen breiten Blättern bis 5 ¼“ breit, halte ſtets 
auf Lager. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


A. Holldorff, Stabe, Burgſtr. 2. 


Apfelwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen 44 3,50. 


H. R. Fretzdor ff, 
Breiteſtraße 5. 5 


1 * 
a 1 apeien 


nur neueſte Mufter, empfiehlt zu hier am Platze billigſten 
Preiſen bei bedeutender Auswahl 


Rudolf Wasse junior, 


Breiteſtraße 18. 


— 
* 2 — 
— — 


——— 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün 2c 2c. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark —— Volen, fein grad, re 
fe — f. 208 © 3 ; £ alles faſt neu, n der andlung 
5 Stoffe ſchwarzes Tuch ng 8 nem guten ſchwarzen almin Pintzke, Nioſengarten 20. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depol 
Augsburg. 


Lüschmappen 


in prachtvollen neuen 
Bildern empfiehlt 
Grassmann. 
Schulzenſtraße 9. 


BT —— Inter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 
7 — Schuß verſende neueſte Syſteme: 
reer NEN Lefaucheux⸗Doppelflinten von 25 K an, 
ä Centralfeuer⸗ do. e von 30 46 an, 
Hinterlader⸗Büchſen, Maufer . von 36 —45 4 
von 5—6 A 


} 
EN Luftpiſtolen 
Gentralfener-Entenflinten >. von 15 % an, 
Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer von 4 % an, 
Lefauchenr⸗Hülſen u. Centralf. von 13—15 4 
Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


Weingroßhandlung 
Theile & Cie. 


Coblenz Mi 


und Mo ſel. 

Beſte Bezugsquelle für Nhein⸗ und Moſel⸗ 
Weine, Bordeaux, Sanitätsweine, Cognac ꝛc. 
Agenten mit ff. Referenzen werden angeitellt, 


choco ADE 
DER KAISERIN U. 2 


mann 
IN ALLEN 


— 
NZ 22 
Dr 


] Stollwerck we Choceladen. \ 


Sachgemässe, durch die nenesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 
und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Stollwerrck“°"" _Chocoladen- und Cacao-Präparaten 


ein etnpfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 
26 Hof-Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne etc. Medaillen anerkannt ist. 4 


Zarte Haut! 


Spezial⸗Niederlage 
dCbhokoladen und Zuckerwaaren 2 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 

k e zu verleihen, benutze 
man nur die berühmte echte 


„Puttendörfer sche“ 


e, a Pag 50 Pf. 
iſt vom Doctor 
Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Som- 
merſproſſen ic empfohlen. 
Man hüte ſich vor Fälſchungen 
und verlange in allen Droau:« 


* 4 * * “ 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnähm 
Foul, 


Lampen- 
Ausverkauf 


Wegen bevorſtehender größerer baulicher Ver⸗ 
änderung bin ich genöthigt, mein ziemlich bedeuten⸗ 
des Lager von Lampen vollſtändig zu räumen. 

Ich empfehle zu ſehr billigen, meiſt bedeutend 
unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 


La- I HaNDBLANIEN 


von den einfachſten bis zu den eleganteſteu Reichs⸗ 
& patent⸗, Blitz⸗ und Doppelblitz⸗Lampen für 
große Säle, Lokale und Werkſtätten mit anerkannt 
nur guten Brennern. 


U. I. Geletneky, 


am Roßmarkt. 


BEE Reste spottbillig. Lehmann schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 


Papier-, Schreib-, Leichen- und Mal-Ctensilien-Handlung, 


empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen- Werk 
stätten ete. ihr gut assortirtes Hager der anerkannt besten und bewährtesten 
Engl. 
Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, 

Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, 
Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, 
Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, 
Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, 
Navigations-Massstäbe, Parallel-Linenle, Rechen- 


Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, 

Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 

Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei 

Oel-„Aquarell-, Majolikas, Bronze- u. Porzellan- 
Farben. 

Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 

Pinsel zur Oel- und Aquarell- Malerei, 

Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. 


Whatmann-Zeichenpapiere; 


Massstäbe. 


J ausduereiten- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 


zum Lichtpausverfahren. 


A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 
Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischeu und Schulgebrauch ete. 


D. Jassmann. |} 


11, Reifſchlägerſtraße 1, empfiehlt 
zur Einſegnung: 


Schwarze reinwollene Cachemires 


in anerkannt reellſten FJabrikaten; 


Schwarze Musterstoffe 


in eleganten, neuen Streifen und Blumen, 


Neuheiten in farbigen Kleiderſtoffen, 


einfarbig, earirt, geſtreift ꝛc. 


Stickerei⸗Koben weiß und eréme, 
Cachemire⸗Shawls, Unterröcke und Beinkleider 
in größter Auswahl zu ſehr billigen, feſten Preiſen. 


Champanger 


Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 1 ganzen Flaſchen 464 18 


d'or 5 5 : 
auch einzelne Kiften abzugeben bei 
Gerlieh, Spediteur, Gellbaudbolwe 


Marke Carte 
rte 


* * 7 


rk Nr. 1. 


rien nur die echte „Putten⸗ : 
s N Preis-Liste 
ie finden n we 
n Stettin e e 0 ube, 22 N 0 
* * : Breitefiraße 51, Theodor Pee, Breiteitr. 61, Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 
zu unvergleichlich billigen Preiſen Lehmann 4 Schreiher, Sohlmartt, e Srehan Wr A e 8 e e 
schwarze Cachemires (reine Wolle Max Schütze, Drogenhonblung I tr. W Qual. F. „„ V 200, 18 ⸗ 
= 1 Lan . 8 1 Stück 20 400 * 15. 1 
warze Damen- u. nderstrümpfe , Qualität R. | ’ 2 8 
schwarze Trieot-Taillen in grösster Auswahl Dr. Spranger ſcher Sebensbalfam Qualität J. ) a — . N = en 2000 8 
ET; (Einreibung). Unübertroffenes Mittel 1 1 x 17. 2 5 e e 
Julius Wolff, gang, lenk a Qi, Weiten Jah, . ee 1 Ru 305 0 
2 8 euz⸗, un ' : ü n ee er 
7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. mädung, Salach, Abſpannung, Erlahmung, I Qualität 8. a 5 79 3 2 . 90 7 
Seteuſchaſ Ju haben: Zettin, in den Apotheken are 1 Sit 20 0. r 
ieee a Flac. 1 Qualität EE. 1 Mtr. 35, | Qual zn Fb a 30 = 


„Roediger Margarine iſt die beiteltt?® 


Bock,, Kaiſerbier, 
Viktoriabier, Pyritzer Malzbier, ſowie andere Biere 


und franzöſiſche Weine empfiehlt 
A. Suhr, Mönchenſtr. 29—30. 


Wäſchebücher 


für Herren und Damen empfiehlt 
R. Grassmann, Schulzenſtr. 9. 
Eichene und ſichtene Planken 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. I. Geleineky; Roßmarktſtr. 18 


ivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 

30 Flafchen Bairisch Tafel-Bier für ME. 3,00 

Mir) Doppel-Malz-Bier „ „ 300 we 

in eigenen großen Flaſchen, %/,, Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 

Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 

verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


Ferch önmil Ahorn, “ 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraßſe 8738. 


ſärge, Metall ⸗Särge, 
ganz gefehlte, halb getehlte Por Sinberfärge mit 
innerer und außer te n fir 
11 M. oppe ermſtr. 
efert ſofort Kloſterhof Ne, 21. 


Verſchlüſſe ſorgen. 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 


Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die fabrik . 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ „10 Pig Flaſche 10 Pf. Gummi, Kurs Paris. 


feinfte Spezialitäten für Herren u. Damen. Zollft. 
verſandt durch Gustav Graf, Leipzig⸗Brühl, 
Preisliſte gratis und franko (gegen 10 K verſchloſſen.) 


ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 


Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigster Berechnung. 


Aus Concursmassen 
3 Millionen Cigarren 


meinen 


3 ? g | 
„ Drucke 5 weit unter der Hälfte des Werthes 


illustrirten 
ücht- Catalog u den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
Mönchenftraße 19, Bir und franco 2 dun mit amerif. i r 100 Stuck Mart 2.00 
empfiehlt dn Beste Waare,bill. umatra mit Brafli, mild Nie 
0 Preise. 23 enger — ——— kräftig Küfg betend: i — 
5 ero on x nba . „Packung, kräft᷑ee g * * ” L 
vollſtändige Non-Örgel, Manopan, n Laune 1 Deiginal-padung, kräftig . 1 2 1 8 
2 d Hymnophon, Accordeons, Violinen, Sumeten mit de} a kult fein, mild ... Iranafıı 
Kinderausſtattungen ee e 
g er na, Handarbeit A nh nt 
nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu II. Behrendt, Echt Bojomo, Megallafü n. nl 


Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. a ug 
Derſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 3 
Das Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
für Tabalsraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabat in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4.4 


billigſten Preiſen. 


Import, Fabrik- und 


Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160, 


F 


